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Forschung als integrativer Bestandteil 

Verfügbare neue 
Technologien,  
Forschung 

Verbrauchs –  
Prognosen 

Preisentwicklung 
fossile Energien 

Bevölkerungswachstum 

Wirtschaftswachstum 

Internationale  
Rahmenbedingungen 

Verbrauchsverhalten 
Lenkung, Förderung, 
Gesetze 

Akzeptanz 

Lokal verfügbare 
Ressourcen 

Szenarien, 
Modelle, 

Lösungen 



3                  3 

Integration aller Aspekte 

Gebäude 

Quartier/Stadt 

Energie /  
Effizienz 

Life Style / Politik 

Integrierte Planung 

G
eo

gr
af

is
ch

e 
A

us
de

hn
un

g 
 

Thematische Ausdehnung  

Nachhaltigkeit 

Mobilität / Transport 

Elemente 

Klima / 
Umwelt 



4                  4 

„Living Lab“ – Integration in Pilotregionen 
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„Living Lab“ – NEST  

•  NEST ist eine dynamische, modular aufgebaute Forschungs- und 
Demonstrationsplattform für kommende, innovative Gebäudetechnologien.  

•  Unter reellen Bedingungen wird hier an der EMPA mit neue Materialen, 
Komponenten und Systeme erforscht und getestet.  

•  Es wird deshalb gleichzeitig auch als Wohnraum für Gäste und Forscher 
dienen.  

Design Concept Gramazio&Kohler  
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Integration Energie – Speicherung 
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Integration Energie –  
Ernten, Umwandeln, Speichern, Transportieren, Nutzen 
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Integrierte Urbane Energie – Modellierung 

Energie - Simulation Gebäude 

Robinson,	
  EPFL	
  

Energie-Simulation auf Quartier-/Stadt - Ebene 

Modellierung des urbanen Mikroklimas 

Energie -  Modellierung Netze 
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Integrierte Energie – Modellierung von Gebäuden im Mikro-Klima 

  Modellierung des 
urbanen Mikro-
Klimas als 
wesentlicher 
Faktor 

Urbanes Klima 

Gebäude 

Quelle: EMPA 
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Skalierbare urbane Klimamodelle 

Quelle: EMPA (CCEM Projekt UMEM) 
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Fig. © Meteoswiss 
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Klima – Modellierung auf Strassenebene 

orange = hohe Luftzirkulation 
blau     = tiefe Luftzirkulation 

Quelle: EMPA 
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Klima – Modellierung auf Gebäudeebene 

CFD-0.05   LES 

Moonen et al. 2013 

Entscheidend für das energetische  
Design eines konkreten Gebäudes 
ist auch das effektive Mikroklima. 

Dabei spielt auch die Form des  
Gebäudes eine Rolle und wie  
mehrere Gebäude in Relation 
zu einander stehen. 



13                  13 

Situa'on	
  heute	
   Situa'on	
  Zukun.	
  

•  Statisch zentralisiert, einweg 
•  Unkontrolliert, verbrauchsgesteuert 
•  Pro Netzwerk nur ein Provider •  Dynamisch dezentralisiert, bidirektional 

•  Angebotsgesteuert 
•  Mehrere Provider pro Netzwerk 
•  Gesteuerte Umwandlung Quelle: CCEM Projekt UMEM 

Integrierte Energiesysteme im Quartier 
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Integration Mobilität /Transport – Projekte ZUM  

http://www.zukunft-urbane-mobilitaet.ch/ 
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Integration für zukünftige urbane Systeme 

Integration schafft Mehrwert: 

•  Eine alleinige Betrachtung des Gebäudes ist nicht genug. 
•  Verbinden von (Mikro-)Klima mit Stadtentwicklung und Gebäudedesign. 
•  Dezentralisiert Energie ernten, speichern, umwandeln und 

transportieren im lokalen Energy-Hub. 
•  Multidiszipline Forschung über die thematischen und institutionellen 

Grenzen hinweg. 
•  Integration des Nutzerverhaltens in das Design von urbanen Systemen. 
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